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Amts- und Zntclligenz-Btatt
für die Oberamtsbczirke

Nagold und Horb.
ßZ . Dienstage den 22 . Februar 1848.

Oberamt Nagold.
Das Ergebnis ; der Visitation über die

Fortführungs -Arbeiten der Primär -Ka-
taster und Flur -Karten , welche ein von
dem K. Steuer -Kollegium in denOber-
amtsbezirk abgcsandter Visitations -Kom¬
missar in den letzten Tagen vorgenom-
mcn hat , legt es nah , daß die Füh¬
rung derGüterbuchs -Protokolle den Ver¬
waltungs -Aktuaren , als den hiefür be¬
fähigten Gefchäftsmännern , übertragen
werde.

Die Gemeinde -Kollegien werden daher
unter Beziehung auf die Ministerial-
Verfügung vom 12 . November 1840
(Reg -Bl . S . 509 ff.) aufgefordert , dieß-
falls Beschluß zu fassen und zugleich we¬
gen der Belohnung , welche nach §. 31
jener Verfügung zu bemessen ist , eine
Bestimmung zu treffen.

Den 19. Februar 1848.
K . Oberamt . Daser.

Oberamt Nagold.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche die

Güterduchs -Protokolle noch nicht an das
Oberamt eingesendet haben , werden auf¬
gefordert , solches im Laufe dieser Woche
zu thun . Den 2l . Februar 1848.

K. Oberamt . Daser.

Oberarm Nagold.
Nagold.

Auswanderung.
Der ledige Zimmermann Johann Mi¬

chael Sckackinger  von Sulz wan¬
dert , nachdem er die gesetzliche Bürg¬
schaft geleistet, nach Nordamerika aus.

Den 19 . Februar 1848.
Königliches Obcramt.

Daser.
Kameralamt Reuthm.

Preis des russischen
Roggen  mehles.

Von heute an ist der Preis des rus¬
sischen Noggenmehls auf Z fl. per Cent-
ner herabgesetzt worden.

Den 21 . Februar 1848.
K. Lameralamt.

Forstamt Wüdberg.
Revier Nagold.

Holzverkauf.
Am Montag dem 28 Februar

werden in den zwischen Wildberg und
^Oberjettingen liegenden Staatswalkun¬

gen Erlackberg und Obder-
klinge 59s/2 Klafter tannene
Scheiter , 12 Klafter tannene

Prügel und 5000 Stücke tannene Wei¬
len unter den bekannten Bedingungen
zum Verkauf gebracht werden.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 81/2 Ubr

im Erlachberg auf dem Oberjettinger
Vizinalweg , der Verkauf aber beginnt

um 10 Uhr
auf dem Rathhaus zu Oberjettingen.

Die Ortsvorsteher wollen dieß ihren
Gemeindeangehörigen rechtzeitig bekannt
machen lassen.

Wildderg , den 20 . Februar 1848.
Königliches Forstamt.

G u n zer t.
'Nagold.

Haus -, Scheuer¬
und

G ü t e r - LZe r k a u f.
Dem Johann Georg Schneider,

werden seine Ge»
bäude und Liegen-
schast zum Ver¬

kauf ausgeboten.
Dieselbe besteht:

in einem Haus mit 2 Stuben,
Stubenkammern , zunächst am Rath¬
haus , mitten in der Stadt , wo alle
Samstag ein bedeutender Fracht¬
markt abgehalten wird , und im
untern Stock eine gute Bäckerei-
Einrichtung sich befindet.

Ferner eine ganze Scheuer zunächst
am Haus sammt hinlänglicher Stal¬
lung für Pferde und Rindvieh,
ein Holzschopf , Schweinstall und
geräumiger Hof zur Aufbewahrung
von Wagen und sonstigem zum Fuhr¬
wesen gehörigen Gerälhe.

Ferner 13 Viertel Ackerfeld in allen
3 Zeigen.

Die Verkaufsverhandlung findet
Donnerstag den 2. März d. I .,

Nachmittags 1 Ubr,
auf dem hiesigen Rathbause statt.

Die Liebhaber wollen sich an den
Verkäufer wenden , wo die weiteren Be¬
dingungen bekannt werden.

Den 3. Februar 1848.
Der Verkäufer:

Stadtrath Rähle.

Göttelfingen,
Oberamts Horb.

Zelintfrüchte - Verkauf,
i Die hiesige Gemeinde wird am
> Freitag dem 25 . Februar,
^ Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rarhhause

s 10 Scheffel Dinkel
gegen baare Bezahlung im
öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf bringen , wozu die Liebhaber
hiemit höflick emgladen werde » ,

j Den 18 . Februar 1848.
! Echultheißenamt.
! K a tz.

§ Stadt Altenstaig.
> Gläubiger - Aufforderung.
j Um die Gürerkaufschillinge des
l Jakob Friedrich Frey,  Oelmüt-
j lers hier,
!mit Sicherheit »erweisen zu können , wer¬
den diejenigen , die an Frey eine gegrün¬
dete Forderung zu machen und solche
noch nicht bereits eingegeben haben, auf-
gcfordert , ihre Forderungen bis zum

1. März d. Z.
der Unterzeichneten stelle unter Anschluß
der Bcweisdokumcnte anzuzeigen , wi¬
drigenfalls die Säumigen sich es selbst
zuzuschreiben haben , wenn sie nach Ab¬
lauf des Termins nicht mehr werden
berücksichtigt werden.

Den 19 . Februar 1848.
Für den Stadtrath.

Der Vorstand:
Speidel.



Salzstetten,
Oberamts Herb.

iS o l z v e r k tt u f.
Die hiesige Gemeinte ist gesonnen,
circa 600 Stücke ganz starkes Floß-

und Sägbolz
im öffentlichen Aufstreich ge¬
gen gleich baare Bezahlung
zu verkaufen.

Der Verkaufstag ist auf
Donnerstag den 9. März d. I.

festgesetzt, wozu Kaufvliebhaber in reich¬
licher Zahl auf besagten Tag,

Morgen » 9 Uhr,
höstich eingeladen werten.

Die Zusammenkunft ist auf dem Ratb-
haus dahier , allwo die Bedingungen
vorgelesen werken.

Sammiliche Herren Ortsvorsteher
werden hiemit höstich ersucht, solches in
ihren Gemeinden rechtzeitig bekannt ma¬
chen zu lassen.

Den 18 . Februar 1818.
Für den Gemeinderath.

Schultheiß Wofllen sak.
Oberthalheim,

Gerichtsbezirks Nagold.
H a u s-

und
Güter verkauf.

Aus der Gantmasse der weiland
Mathias Lohrer,  Laglöh-

lners -Wittwe , Katharina , ge-
iborenen Zink,  wird

Montag den 28 . Februar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

zur öffentlichen Versteigerung gekrackt
werden:

Ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach an der
Reitersteige,

< Morgen Ackerfeld und
*/, Viertel Garten , Lander und Reit¬

feld.
Zu diesem Verkauf werden die Lieb¬

haber um obigen Tag und Stunde auf
baS hiesige RalhhauS Ungeladen.

Den 25 . Januar 1848
Güterpfleger:

Johannes Klink,
Gemeinderath.

Schultheiß K lin k.

Göttelfingen,
Oberarms Horb.

Frücbte -Berkauf.
Die hiesige Heiligenpflege wird

am Freitag dem 25 . Februar,
Lormittagtz 9 Uyr,

auf dem hiesigen Rathhause
»folgende Früchte im öffenr-

k.licken Aufstreich »erkaufen,
-und zwar:

Dinkel 10 Sckeffel und
Haber 10 Scheffel.

<Zs werten die Liebhaber hiezu mit
dem Bemerken einzeladen , daß baare
Bezahlung geleistet werten muß.

Den 18 . Februar 1848.
Schulrheißenamt.

K a tz.
Unterjett ingen,

Oberamtsgerichts Herrenberg.
Z a hru ist - B erkauf.

Aus der Gantmaffe des enrwichcnen
Jakob Freiberger,  Lammwirths da-

hier , wird in
d'-'ffen Bebau-
sung an Fahr-
mß im öffent-

Scheit Auf-
streich gegen baare Zahlung zum Ver¬
kauf gebracht werden , und zwar:

den 28 . Februar 1848,
von Morgens 8 Uhr an:

Bücher , Mannskleider , Bett¬
gewand , Leinwand , Messing,

_Geschirr , Zinngeschirr , Ku¬
pfergeschirr , eisernes und hölzer¬
nes Küchengeschirr , Blcchgeschlrr,
Schreinwerk , worunter auch

Sopba und Sessel sind, WG-,
«r ^ und Faß - und

^geschirr;
den 29 . Februar 1848,

von Morgens 8 Ubr an:
gemeiner Hausrath , Früchten :c.,

Vorralh , als : Fut-
M §M !̂ /ter , Stroh , ein . '

Berner Wägel-
chen , Getränke , N,>k,^
als : zwer Kühe rc., und Küchen-
Vorrath.

Die Herren Orts -Vorsteber , welchen
dieses Blatt zukommt , werben ersucht,
Vorstehendes in ihren Gemeinden recht¬
zeitig bekannt machen zu lassen.

Den 17. Februar 1848.
Güterpsieger:

Jakob B r ö s a m l e,
Gemeindepfleger.

H » i r e r b a ch.
Liegenschaftsverkauf.

Im Wege der Hülfsvollstreckung wird
dem Konrad Krau  ß, Weder dahier , am

Montag dem 6. März 0. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiengem Rathyaus ver»
kauft werten:

Ein zweistöckiges Haus an
der Salzsteiter Straße , und

6 Ruthen Garten auf der Breite,
wozu man Liebhaber einladet . -

Den 8. Februar 1848.
Stadtschultheißeuamt . !

' H a i t e r b a ch.
! Liegenschafts -Verkauf.
, Aus der Gantmasse Daniel Maier,
j Strumpfwebers dahier , wird am
l Montag dem 6 . März d. I -,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhause im
öffentlichen Aufstreich verkauft
werden:

^ an emem dreistöckigem Wohnhause
vor dem Waldtbor;

2 Viertel 12^ Ruthen Wiesen in
einem Stück;

6 */z Ruthen Garten in einem Stück;
6 Morgen 2 Viertel 11 Ruthen Ae-

cker in 10 Stücken;
sodann

auf Kündringer Markung:
l '/s Morgen 38,2 Ruthen Aeckcr

in 2 Stücken;
wozu man Liebhaber einladet.

Den 4 . Februar 1848.
Sradtschultheißenamt.

Oberjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Versteigerung.
Der Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag dem 24 . Februar,
als am Matthias Feiertag,

Mittags 12 Uhr,
im Schulhause dahier

einen zweispännigen Wa¬
gen , einen Pflug,,
eine Egge und son¬

stige Gegenstände , g_
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 15. Februar 1848.
Schulmeister Walz.

Nagold.
Schmidhandwerkszeug-

Gefuch.
Der Unterzeichnete erhielt den Auf¬

trag , für einen Schund in
Hiesiger Gegend einen vollstem-
,digen Handwerkszeug unter

billigen Bedingungen zu suchen , und
sieht deßhalb gefälligen Anträgen ent¬
gegen.

G Zaiser,  Buchdrucker.
H a i t e r b a ck.

Wagen , Pflug und Ggge
zu verkaufen

Unterzeichneter bar einen in ganz
gutem Stande erhaltenen,
zweispännigen , ausgemachten
Wagen mir oder ohne Ketten
sammt Zugehör , so wie ei°
nen Pflug und eine Egge zu

Liebhaber können
täglich einen Kauf mit ihm abschlicßen.
Der Preis wird billig gestellt und für
Güte und Dauer garantirt.
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Die Herren Ortsvorsteber werden
höflich gebeten, dieses in ihren Gemein¬
den bekannt machen zu lassen.

Den 16. Februar 1848.
Georg Gutekunst,  Schmid

und Uhrmacher.
W a r t h,

Oberamts Nagold.
Liegenfchafts - Verkauf.

Gegen den Johannes Luz,  Maurer
von hier, wurde

--- . .. /»> eingcklag-
ter Schulden

Real - Exekution
erkannt, und seine besitzenden Reali¬
täten, als:

ein zweistöckiges Wohnhaus mft
Scheuer und Stall unter einem Dach,
oben im Dorf,

Anschlag. . . . . . . 500 fl.
M ä h e f e l d:

die Hälfte an 2 Morgen 1 Vierte
im vorderen Lehen,

Anschlag. . . . . . . 100 fl.
Aecker:

die Hälfte an 1 Morgen hinter dem
Mäsle, der Krummacker,

Anschlag. . . . . . . 25 fl.,
die Hälfte an 3^ Viertel2^ Ru¬

then im Wasenacker,
Anschlag. . . . . . . 25 fl.,
zum Verkauf ausgesetzk.

Der Verkauf findet auf hiesigem Raths¬
zimmer am

Donnerstag dem9. März d. I .,
Nachmittags2 Uhr,

statt, wozu die Kaufsliebhaber und Gläu¬
biger des Luz mit dem Bemerken ein¬
geladen werden, daß auswärtige, nicht
bekannte Personen Prädikats- und Ver¬
mögens- Zeugnissen vorzuweisen haben.

Diejenigen Ons - Vorsteher, welchen
dieses Blatt amtlich zukommt, werden
ersucht, diesen Verkauf in ihren Gemein¬
den gehörig bekannt machen zu lassen.

Den 8. Februar 1848.
Gnneinderath.

Vorstand:
SchultheißD ü r r.

Vollmaringen,
Oberamts Nagold.

Verlorener Teppich.
Am Sonntag dem 13. Februar

ging auf dein Wege von Horb über
Eutingen, Götielfingen nach Bollma-
ringen ein Pferdetepplch verloren, den
der redliche Finderg ĝen angemessenes
Trinkgeld abgeben wolle bei

Amtsbow Graf.
Nagold.

Ein sogenanntes Bürger-ändchen sucht
aus Auftrag zu mierben G. Zaiser.

l H e ch i n g e n.
j Am BÄ. dieses
j 9. Serienzichung der badischen 35 fl. Loose. Es werden 40 Serien , mit-
>hin 2000 Loose gezogen.

Gewinnste: 50,000 fl, , 15,000 , 5000 , 4 a 2000 , 13 ä 1000 rc. bis
mindestens 42 fl. Original -Loose » 31 fl. per Stück sind gegen

franklite Vorausserrdimq
des Betrags bei Unterzeichnetem Handlungsbause zu beziehen.

M . I Weil  L5 Söhne-
A3 Die von uns bezogenen Loose kaufen mir bls znm 29. Marz d. I.

» 34 fl. 30 kr. wieder an uns ; wer sich daher nur für diese eine Zie¬
hung zu beiheiligen wünscht,  hat zur Ersparung des Porto bloß die
Differenz nur 2 fl, 30 kr. cinzuscndcn.

Breslau und Nagold.
Von den von W . Mayer  und Komp, in Breslau verfertigten

verbesserten M -enmutismus - Rbleitern,
ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebel und Co  n gestion en,  als:

Kopf , Hand-, Knie- und Fußgichr, Gesichts-, Hals - und Zahnschmerzen,
Ohrenstechen, Harthörigkeit , Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust -, Rücken- und Lenkenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, GesichcSrose und andere Entzündungen,

habe ich den Debil für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Exemplars mit Gebrauchs-Anweisung ist für die einfachen
36 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert, 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Adleiter möge von den vielen hier»
über cingegangenen Attesten nachstehendes dienen,

G. Zaiser,  Buchdrucker, in Nagold.
Alte  st.

G in p f e h l » n g.
Seit mehr denn 4 Wochen von dem heftigsten Kopf- und Gesichtsreißen

und einem fortwährend geschwollenen Halse trotz aller angewandten erdenkli¬
chen Mittel geplagt , so daß ich fast nichts genießen konnte, und auch zu kei¬
ner Arbeit fähig war , entschloß ich mich endlich, vom Herrn Ehrig  einen so¬
genannten Rheumatismus -Ablciter von Will ). Mayer  und Comp, in Bres¬
lau zu kaufen, durch dessen Anlegung ich von früh Morgens bis auf den Abend
von allen obigen Uebeln gänzlich befreit wurde, so daß tch bereits seit 14 Ta¬
gen keine Spur mehr davon entdecke und nun wieder ganz ungenirt essen und
arbeiten kann. Dieß bezeuge ich der Wahrheit gemäß Denjenigen, welche mit
ähnlichen Uebeln behaftet stnd.

Eilenburg , am 17. Juli 1847.
Karl Schuster , Zimmermariu,

wohnhaft rm Thal.
Nagold.

Pfleg - nu- WLziehmrgs-Verträge,
welche von Gemeinden und Stiftungen über Kinder , die der öffentlichen Für¬
sorge obliegen, abgeschlossen werden sollen, sind ;u haben der

G. Zaiser,  Buchdrucker.

Für Auswanderer
habe ich vorräthig:

Dollmetschrr , woraus jetzt schon und wahrend der Ueberfahrt ganz leicht
die englische Sprache erlernt « erden kann.

Wegweiser durch Amerika nebst einer Karle dieses Landes.
Auch kann ick Auswanderern die sicherste Gelegenheit, so wie die billig¬

sten Preise zur Ueberfahrt jeder Zeit mirtheilen und Akkorde besorgen.
! G . Z a i s e r , Buchdrucker.



-Zg-

Nagold.
Bezirkswohithätigkcits-

Nerein.
Die verehrlichen Mitglieder des Ver¬

eins , welche mit ihren Beiträgen pro
Eeorgii 184 ^ ^ „ och im Rückstände sind,
werten höflich gebeten , dieselben an den
Vereinskassier , Hrn . O A.Arzt Or . I c-
nisch , in gefälliger Balde einzusenden.

Es ifl besonders die starke Nachfrage
nach Spinnmaterial , zu dessen Ankauf
die vorhandenen Mittel wenig zureichen,
was zu dieser Bitte Veranlassung gibt.

Der Borstand:
Dekan Stockmayer.

Nagold.
An die Herren Tuch - und

Zeustmacher
Es wünscht ein solides Handlungs¬

haus in Stuttgart ein Kommissions-
Lager von Mulion und Flanellen zu
führen , und kann ich als Stuttgarter
dieses Haus als sehr solid bestens em¬
pfehlen . Noch möchte ich die Fabrikan¬
ten dieser Gegenstände darauf aufmerk¬
sam machen , diese Gelegenheit nicht un-
denüzt vorübergehen zu lassen.

Näheres ist jeder Zeit zu ertheilen
bereit G - Zaiser , Buchdrucker.

H a i t e r b a ch.
Bürgschafts - Aufkün¬

digung.
Die Unterzeichnete zieht zieh veran¬

laßt , alle diejenigen , welche an ihren
verstorbenen Mann , Martin Zeller,
Bauer dahier , Ansprüche , namentlich
auS Bürgschaften , machen zu können
glauben , hiemit aufzufordern , solche

binnen 30 Tagen
an die Unterzeichnete geltend zu machen
und zu erweisen , widrigenfalls auf alle
derartige Ansprüche keine Rücksicht mehr
genommen werden könnte.

Den 13 . Februar 1848.
Martin Zellers Wittwe.

N a g v l d.
Die Unterzeichneten bitten um milde

Beitrage für die mir dem H n nger-
kodc kämpfende»  Landsleute in
Oberschlesien  und für die vielen
dundcri Waisen  der bereits Ver¬
hungerten.  Die schreckliche Noch je¬
ner Gegend ist aus öffentlichen Blattern
hinlänglich bekannt (vergleiche Gesell¬
schafter Nr . 10 ) , und die Sacke spricht
selbst so sehr für sich, daß cs weder einer
Entschuldigung für unsere Bitte , noch
einer Ausmunternng zum thätigcn Mit¬
leiden gegen jene Unglücklichen bedarf,
sondern nur der Anzeige , daß Herr-
Apotheker H . Zeller  in Nagold sich
bereit erklärt har , die milden Gaben in
Empfang zu nehmen und weiter zu be¬
sorgen . Jede , auch die kleinste Gabe
ist willkommen und wird mit innigem
Dank aufgenommen werden.

Dekan Srockmayer.
Helfer K lslber.

Von Wildberg und Umgegend wird
Beiträge in Empfang nehmen und be¬
sorgen Staktpfleger Roller.

H o ch d o r f,
Eerichtsbezirks Freudcnstadt.

H a n s-
und

Liegenschaftsverkauf
Wegen eingeklagter Schulden gegen

die Wittwe des Michael
Z teste  wurde deren

sämmtliche Liegenschaft zum
wiederhslten öffentlichen Aufstreich im
Erekutionswege bestimmt.

Dieselbe besteht in:
1) einem zweistöckigen Wohnhause

mit Sckeucr und Stallung unter
Bretterdach,

2 ) einem Holz - und Wagenschopf
mit Backküche,

3 ) 8 "/g Morgen Dorfwiesen und Gär¬
ten unten am Wohnhause,

4 ) einem gewölbten Keller mit Hülle
und ' /g Morgen 16,5 Ruthen Baum¬
und Grasgarten,

5 ) 3 Morgen 37,7 Ruthen Acker , im
krummen Acker,

6) 130/g Morgen 6,7 Ruthen Acker
und emmahtigcWiesen im Grund,

7 ) 2 /̂2  Morgen 46,7 Ruthe » Acker
im Katzenstcig;

Waldungen:
8 ) 5 Morgen 32,7 Rathen der Säg-

mühlewatd,
9 ) 4 Morgen 26,4 Ruthen im Lin¬

senberg,
10 ) 5 */g Morgen 23,6 Ruthen im

Välminsberg,
11 ) 3 '̂ g Morgen 24,6 Ruthen Wald

im Lanbach,
12 ) 3 Morgen 27 Ruthen Wald

im Grasenwald,
13 ) 4 Morgen 23,6 Ruthen Streue-

plah in Meden
14 ) 6i/g Morgen 32,4 Ruthen Ltreue-

theil der fadene Hardt,
15 ) 5chg Morgen 33,8 Ruthen Wald

im Odmersberg,
16 ) 52/g Morgen 0,5 Ruthen Wald im

Kirchderg,
17 ) 2 Morgen Streuctheil in zwe

Tbeilen im Hirschbirken,
18 ) 7 >/g Morgen 13,5 Ruthen Wald

im Knopfberq.
Der Tag des Verkaufs ist auf

Samstag den 13 . Mär ; d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

festgesetzt , wozu die Kaufsliebhaber aufdaS
hiesige Rathszunmer einqeladen werden.

Den 8 . Februar 1848.
Der Gemeinderath.

Nagold.
Geld auszuleihen.

100 fl. Pflegschaftsgeld sind gegen
gesetzliche Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen bei

Nadler Binder.

Wöchentliche Frucht - , Brov -, Fleisch- , Viktualren - und Holz - Preise.
Nagold , den 19. Februar 1848. ! Horb,
Frucht- jMitteli Verkauft den 14. Februar 1848. 4

(Hartungen. ! Preis,i wurden: Erlös. per Scheffel. 4
fl. kr. Sch. Sr. fl. ffr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. 1

Dinkel, nen.ISch. 6 8 205 — 125S 57 — 6 —
Dinkel, alt . „ — — _ _ _ _̂ _ — 1
Kernen . . „ 14 — 1 5 22 45 — — 1
Haber . . „ 4 48 9 — 42 48 — — 5 — — i
(Hersren „ 9 4 IS 5 175 40 _ — g 30 _ 1
Dtühlftucht 1 Lr. — — — — -I- — — —. — _ 1

Bobnen . » 1 38 1 2 15 52 —
Roggen . . 1 12 2 1 20 14 —
Wicken . . » — 48 1 4 9 40 — _ — - —
Erbsen . . . — — — -,_ — —. — — i
Sinsen . . » 1 24 — r 2 48 _ _ — 1
Sins. -Aerfte » 1 2 — r 2 4 — _ _ 1
R »g.-Wa,zen„ 1 36 — 8 — — — — — — — 1

Brod - Preise . Nagold.
Pfd . Kernenbro » . 12 kr.
„ Schwarzbrot , . . 10 „
Weck b 7 Lth. — Qtl . 1 .
Fleisch - Preise.
Pfd . Ochsensicisch . 9 „
„ Rindfleisch . . 8
„ Hammelfleisch . 6
. Kalbfleisch . . 6
» Schweinefleisch,

abgezogen . . 10
nnabgezogen . 12

Fett - Preis e.
. Schweine-Schmalz 2t
. Rindschmalz . . 24
» Buirer . . . . 17
, Sichler, gegossene 24

Horb
!lS kr.
-10 ..

1 »

10  .
8 ..

7

32
30
20
22

I Nagold,
l Pfd . Lichter, gezogenes kr.
1 Pfd . Seife . . 17kr.

Holz - Preise.
Bodseiten , 1- breit:

rande . . 40—43 .
balbsaubcre
blinde . Ifl.

Bretter , 1' br . 20-
,. 9—10" br. .

Rabmcnschenkel 14-

48
6

-36
19

-15
S—kLatlen

Kl . Buchenholz:
vr . Achse 13 sl. —
geflößl . 13 fl. 32

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . 7 S. 48
geflößt . . 7 fl. 42

Horb.
20 lr.
IS lr.

40—43.
48 „

« ..
26 —36

19 ..
14- 15 .

5- 6 .,

13ss. - .
" fl. -

7fl . 4S ..
6fl . 1L .,

Redigl'rt, gedruckt und verlegt vo« G. Zaiser.

4

Strl
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Hache zu 2

Vera n sc
die Ei
die C
die Kt
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DwLusti

sich bei d>
mit obrigke>
ligketts - Ze,

Verstehe
sicher in ii
kannt zu m

Den 21.
Na,

Strc
Am Freüi

L
w,rv aus !

ger Tbalstra
brücke bis z
Nagold , vor

Es sind :
die Erd
die Cbc
dieMau

Die Lusttr
sich be, bie^
mit obrigkeitl
rigkeits-Zeug
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